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SPIO Mitgliederversammlung wählt neues 
Präsidium 
 

27.06.2023 – Am heutigen Nachmittag hat die Mitgliederversammlung 
der Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V. (SPIO) getagt.  
Dabei stand vor allem die Wahl des Präsidiums im Vordergrund. 
Christian Sommer (VTFF, Verband Technischer Betriebe für Film und 
Fernsehen e.V.) wurde in seinem Amt als Präsident für weitere zwei 
Jahre bestätigt. Als neuer Vize-Präsident fungiert künftig Björn Böhning 
(Allianz Deutscher Produzenten – Film & Fernsehen e.V.). 
 
Peter Schauerte (VdF, Verband der Filmverleiher e.V.), Stephan 
Birkenholz (FDW Werbung im Kino e.V.) und Oliver Fock (Cineropa e.V.) 
wurden im Amt der Präsiden wiedergewählt. Neben Björn Böhning ist 
Christine Berg (HDF Kino e.V.) neu ins Präsidium eingezogen. 
 
„Mit dem gestärkten Vertrauen der Mitglieder freue ich mich besonders 
auf die weitere produktive Zusammenarbeit im SPIO-Präsidium und mit 
den Mitgliedern. Es stehen viele richtungsweisende Vorhaben an, die wir 
als Spitzenorganisation der Filmwirtschaft und ich persönlich maßgeblich 
begleiten werden“, sagt der wiedergewählte SPIO-Präsident Christian 
Sommer. 
 
„Als Filmbranche haben wir viele Herausforderungen und Chancen vor 
uns, mit denen wir uns als SPIO und insbesondere als Präsidium 
auseinandersetzen. Deshalb freue ich mich über die Wahl zum SPIO-Vize-
Präsidenten. Ich werde mich vor allem für gute Standort- und 
Förderbedingungen in Deutschland einsetzen“, sagte SPIO-Vize-Präsident 
Björn Böhning. 
 
Die Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V. (SPIO) vertritt die Interessen der deutschen 
Filmwirtschaft in den Sparten Filmproduktion, Filmverleih, Filmtheater und Audiovisuelle Medien. Als 
Dachverband von 16 Berufsverbänden repräsentiert sie mehr als 1.400 Mitgliedsfirmen. Ziel der SPIO 
ist es, den deutschen Film in seiner Vielfalt, Qualität und internationalen Wahrnehmung zu stärken 
und seine Wettbewerbsfähigkeit als Wirtschafts- und Kulturgut zu sichern.
 


